
Hammerburg  Journal
Nach Protesten: Senat prüft Kanalausbau  

Nach  diversen  Beschwerden  von 
Anwohnern hat der Sprecher des 
Bauamts, Hartmut Kleinhausen, 
versprochen  die  Pläne  für  den 
Kanalausbau  im  Senat  einer 
erneuten  Überprüfung  zu 
unterziehen. Der geplante Ausbau 
des Kanalnetzes betrifft vor allem 
das Neutrale Viertel im Zentrum 
der  Stadt.  Mit  der  neuen 
Wasserstraße soll  vor allem die 
Barakenstadt  und  die 
Landherrenschaft  Nordergeest 
besser an die Alba und den Hafen 
angebunden  werden.  Vorwürfe, 

die  Stadt  würde  leichtfertig  und 
ohne Rücksicht, jahrhunderte alte 
Familienstammhäuser  zum 
Abriss bestimmen, wies Richard 
Savelli  zurück:  „“Seit  Jahren 
liegt uns die Handelsgilde in den 
Ohren  und  bittet  um  einen 
Ausbau  des  Kanalnetzes.  Der 
Handel  und  der  Warentransport 
nehmen  immer  weiter  zu. 
Gleichzeitig kommen immer mehr 
Leute  in  die  Hammerburg.  Auf 
manchen Straßen kann man sich 
heute  schon kaum noch bewegen, 
ohne  seinen  Mitbürgern 

unangenehm nahe zu kommen oder 
gegen  Handkarren  zu  stoßen. 
Wir  müssen  etwas  unternehmen 
und  nach  jahrelangen  Debatten 
und  Überlegungen  ist  der 
Kanalausbau  die  praktikabelste 
Lösung!“ 

- SL -

Der Weihnachtszwerg naht
Der Winter steht wieder vor der 
Tür  und  das  Jahr  neigt  sich 
wieder  dem  Ende.  Kurze  Tage, 
lange  Nächte  und  hinzu  kommt 
noch die Kälte. Ein jeder ist jetzt 
wieder  mehr  drinnen  im warmen 
Haus,  als  draußen 
herumzulaufen.  Da  ist  es 
verständlich,  wenn  die  Gemüter 
bedrückt sind. Doch gibt es bei all 

dem auch was Gutes, denn Kälte, 
Winter und das Ende des Jahres 
bedeutet  auch  eins...  der 
Weihnachtszwerg  kommt  wieder 
in  die  Hammerburg!  Freut  euch 
wieder  auf  kleine  Tüten  mit 
Süßigkeiten  und  für  den  einen 
oder  anderen  ein  besonderes 
Geschenk.  Wer  erinnert  sich 
nicht, an den Tullamore Dew, den 

die  O’Gradys  bekommen  haben, 
die  Dankeskarte  für  unseren 
geliebten  Wirt  vom  Einhorn, 
sowie  das  Kochgeschirr  aus 
Gusseisen,  das  er  letztes  Mal 
bekommen hat. Die kleine „“Darth 
Vader“  Eiserne  Jungfrau  für 
einen  der  Magier  oder  auch  die 
Halsketten  aus  einem  halben 
Kupferstück,  für  unseren 

- Weisheit des Monats -
Das Ende naht, aber wir beachten es weiterhin nicht.
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Totengräber  und  seine  Freundin 
„“halbes  Kupfer“.  Was  wird  es 
dieses  Jahr  wohl  für 
Überraschungen geben? Wird es 
dieses Jahr vielleicht auch für den 
einen  oder  anderen  nur  Kohle 
geben,  statt  was  Schönes  zum 
Spielen  oder  Aufhängen?  Wir 

werden  sehen.  Wie  jedes  Jahr, 
könnt  ihr  dem  Weihnachtszwerg 
natürlich  auch  selber  was 
schenken, über ihn Geschenke an 
andere weitergeben lassen oder ihn 
mit  Süßigkeiten  für  alle 
versorgen.  Gerne  extra  verpackt 
und nicht einfach in einer großen 

fertigen  Verpackung.  Also 
bereitet  euch  vor  und  freut  euch 
auf  den  17.12.1336,  wenn  es 
wieder heißt "Wart ihr auch alle 
brav und artig?"

- HB -

Neue Uniformen für die Stadtwache 
Viele haben sie gefordert und nun 
sind sie  da:  neue Uniformen für 
Hammerburgs  Wächter  wurden 
in  den  letzten  Tagen  an  allen 
Wachhäusern  ausgegeben.  Seit 
Jahren  nehmen  die  Beschwerden 
von  Einheimischen  wie  auch 
Reisenden  zu,  weil  man  sie  für 
einen Stadtwächter hielt. Zumeist 
waren  dies  nur  harmlose 
Verwechslungen,  doch  hin  und 
wieder  kam  es  auch  zu 

ungehobelten  Zwischenfällen,  bei 
denen  Kaufleute  oder  reisende 
Abenteurer  bespuckt  oder 
angefeindet  wurden.  Der  Grund 
dafür ist die einfache rote Tunika, 
welche  die  Stadtwache  seit 
Jahrzehnten trägt. Früher mochte 
dies  kein  größeres  Problem 
darstellen. Aber die Mode ändert 
sich  und  rote  Hemden  und 
Tuniken  erfreuen  sich  derzeit 
großer  Beliebtheit.  „“Von  den 

neuen  Uniformen in  den Farben 
Hammerburgs  und  mit  gut 
sichtbarem  Wappen  auf  der 
Brust, statt der früheren Wimpel 
am Gürtel, erhoffen wir uns eine 
bessere Sichtbarkeit. Und ich bin 
überzeugt,  dass  diese 
unangenehmen  Verwechslungen 
von  nun  an  der  Vergangenheit 
angehören.“,  sagt  dazu 
Kommandantin Morgiane.

- SL -

Vom Nachrichtendienst zum Eroberer?  
Es  erreichte  uns  eine  nicht 
bestätigte  Nachricht,  dass  die 
Grünen  Oni  unter  der  Führung 
von  Lord  Banyan  Masamoto, 
das  Gebiet  seines  verstorbenen 
Freundes  angegriffen  und 
übernommen haben. 
Trotz  starker  Bemühungen  von 
unserer  Seite  konnte  man  keine 
Mitteilungen  von  einem  Krieg 
oder  zivilen  Verlusten 

ausmachen.  Dennoch  gibt  es, 
leider  auch  nur  unbestätigte, 
Gerüchte,  dass  die  Flagge  der 
grünen  Oni  an  den  Mauern  der 
Burg gesehen wurde.

Dies führt uns zu der Frage, sind 
das  alles  nur  Verleumdungen 
oder  haben  die  Grünen  Oni  hier 
ein  Gebiet  erobert?  War  es 
vielleicht nur die Rache für einen 

guten  Freund?  Expandieren  sie 
doch in den kalten Norden? Wir 
haben  Fragen,  davon  sehr  viele, 
aber  nach  aktueller  Aussage 
befindet sich Lord Masamoto am 
Hofe  des Kaisers und wird  erst 
nach  dem  Druck  der  Zeitung 
zurückkehren. Ob er dann mit uns 
sprechen wird, ist ungewiss!

- HB -

Einem geschenkten Gaul… 
Einige Verwirrungen gab es vor 
kurzer  Zeit,  als  dem  ham-
merburger  Bürger  Elendor  in 
kurzen  Abständen  von  drei 
Fremden  je  ein  mysteriöses 
Geschenk überbracht wurde.
So erhielt er einige Münzen, eine 

Hasenpfote  und  ein  verziertes 
Kästchen,  welches  eine  Brosche 
enthielt.
Die  Überbringer  dieser  Dinge 
waren  bisher  niemandem  in  den 
Lokalitäten  der  Taverne  Zum 
Tanzenden  Einhorn  bekannt. 

Besonders ins Auge fiel dabei ein 
sogenannter Hexer. Er überreich-
te die Hasenpfote, eingewickelt in 
etwas  Leder  und  Stoff.  Dazu 
machte  er  eine  Anmerkung,  die 
von  vielen  der  im  Raum 
Anwesenden  eher  als  Drohung 

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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wahrgenommen  wurde.  Erik 
Ravenson,  der  für  das 
Handelshaus Sey unter anderem 
als  Navigator  angeheuert  ist, 
äußerte  sich  seiner 
Tischnachbarin  gegenüber 
besonders  skeptisch.  Er  beharrte 
darauf,  dass  man  bloß  nichts 
auspacken  oder  anfassen  sollte, 
was dort  überreicht wurde.  Herr 

Elendor zeigte sich dem gegenüber 
jedoch  ziemlich  unbeeindruckt,  die 
Neugierde und der Wissensdrang 
führten  schnell  dazu,  sämtliche 
Warnungen abzutun.
Kurze  Zeit  nachdem  die  drei 
Fremden  ihre  Aufwartung 
machten,  folgte  Herr  Elendor 
einer Einladung der einzigen Frau 
unter  den  Fremden,  ihr  für  ein 

Gespräch  an  ihren  Tisch  zu 
folgen, sehr bereitwillig. Was es 
mit den dargebotenen Geschenken 
und  den  drei  Fremden  auf  sich 
hat,  konnten  wir  nicht  in 
Erfahrung  bringen.  Jedoch 
empfand jeder befragte Zeuge den 
Vorfall  als  beunruhigend  oder 
zumindest seltsam.

- HB -

Elfen strömen in die Stadt  
Lange  sah  man  in  der 
Hammerburg kaum die markanten 
und  wohlgeformten  Ohrenspitzen 
von  Elfen  -  die  wenigen 
einheimischen  mal  ausgenommen. 
Doch  seit  diesem  Sommer  nun 
lässt sich eine auffällige Zunahme 
an  Besuchern  aus  den 
Elfenvölkern  beobachten.  Woher 
kommen sie? Und was wollen sie 

in unserer schönen Stadt? Diese 
Fragen  brennen  derzeit  vielen 
Menschen  hier  auf  den  Lippen. 
Während  die  Einen  es  als 
angenehm  gesittete  Abwechslung 
zu  den  temperamentvolleren 
Zwergen  empfinden,  sind  damit 
nicht alle glücklich. So kam es in 
den letzten Monaten immer wieder 
zu  kleineren  Zwischenfällen.  Ein 

verärgerter  Anwohner  alarmierte 
die  Stadtwache,  da  sich  zwei 
Elfen auf  offener  Straße paaren 
würden.  Nach  einer  sehr  kurzen 
Ermittlung  stellte  sich  jedoch 
heraus, dass es sich lediglich um 
eine harmlose Tändelei handelte.

- SL -

Jarl gegen Jarl  
Es war bisher immer recht ruhig 
um  die  Nord  Fraktion,  aber  in 
diesem Spätsommer  und Herbst 
ist  dort  stetiger  Streit,  welcher 
eingeht  und  ausgeht.  Erst  das 
lange  Verschwinden  von  Jarl 
Berr.  Dies  klärte  sich  auf,  er 
hatte ein neues Schiff getestet und 
im  Sturm  Schiffbruch  erlitten. 
Dann  der  Streit  mit  dem 
Sturmmagus  Lord  Kasoneth, 
welcher sogar vor Gericht ging. 
Und  nun  scheint  es  Ärger 
zwischen  den  neuen  Partner  zu 
geben.  Vor  einer  Taverne  der 
Hammerburg  haben  sich  die 
beiden  Jarls  sehr  lautstark 
gestritten.  Die  Worten  waren 

kaum  zu  verstehen,  so  Zeugen, 
aber  es  ging  wohl  um  eine 
Uneinigkeit  wegen  eines 
Auftrages. Wir fragen uns zwar, 
wie  man  sich  über  Felle  und 
Waltran  nicht  einig  sein  kann, 
aber  was  wissen  wir  schon 
wirklich über die  Nordleute.  Am 
Ende  ließ  Jarl  Havi  seinen 
Geschäftspartner  Jarl  Berr 
stehen und ging mit seiner rechten 
Hand  Alasdair.  Die  letzten 
Worte waren wohl, „...so sind die 
Schwarzbären nicht dabei...“
Auf  Nachfrage  unserer 
Schreiberin,  waren  beide  Jarls 
nicht  bereit  zu  einem  Gespräch, 
auch  nicht  in  schriftlicher  Form. 

Jarl Havi und seine rechte Hand 
sind danach in See gestochen, sie 
müssen  ihre  Handelsroute 
regelmäßig selbst prüfen, hieß es. 
Jarl  Berr  blieb  in  der 
Hammerburg,  zumindest  segelte 
sein  Schiff  nicht,  allerdings  sah 
man des öfteren einen der Grünen 
Oni  ins  Gebäude  des  Bären 
Clans eingehen. Zu Zeitpunkt des 
Druckes unserer  Zeitung,  waren 
beide Jarls schon fast 3 Wochen 
nicht  mehr  zusammen  gesehen 
worden, beziehungsweise ist Jarl 
Havi immer noch auf See. Was 
dies nun heißen mag, wir können 
es nicht sagen.

- HB -

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Stellungnahme von Auriga Sey 
„“Meine  geschätzten  Mitbürger, 
Geschäftspartner  und  Besucher 
Hammerburgs.  Seit  Jahren 
schon  kursieren  in  der  Stadt 
Gerüchte der übelsten Sorte über 
meine  Person,  welche  ich  hier 
nicht  wiederholen  will.  Und  wie 
es ein jeder Mann bei  Verstand 
tun sollte, versuchte auch ich diese 
schändlichen  Beleidigungen  zu 
ignorieren.  Denn  nichts  anderes 
sind  sie:  Beleidigungen.  Ihr 
Sinn  und  Zweck  entzieht  sich 

meinem  Verständnis.  Früher 
hielt  ich  es  für  den  perfiden 
Versuch den Ruf meines Vaters, 
des Senators Cepheus Sey, aus 
politischen  Gründen  zu 
unterminieren. Doch mein Vater 
ist  tot  und  trotzdem  werde  ich 
immer  wieder  mit  diesem 
Schmutz  konfrontiert.  Welches 
Ziel  dahinter  steckt  weiss  ich 
nicht.  Aber  es  ist  zutiefst 
kränkend und macht mich wütend. 
Welcher  Feigling  auch  dahinter 

steckt,  er  soll  sich endlich  zeigen 
oder für immer in einem dunklen 
Loch  verschwinden.  Allen 
anderen,  aufrechten  Leuten  sage 
ich  es  hier  nur  einmal  und  mit 
Nachdruck:  Der  Hammerburger 
hat  über sich  keinen Herren und 
unter sich keinen Knecht. So ist 
es seit Jahrhunderten und so soll 
es  auch  bleiben.  Heil  über  dir 
Hammerburg, Stadt an der Alba 
Auen.“

Auriga Sey

Schleimige Eier im Dunkelwald
Das  Handelshaus  Drei  Waben 
bittet  um  Mithilfe.  Im 
Dunkelwald  wurden  seltsame, 
schleimige Eier entdeckt. Gibt es 

in  Hammerburg  einen  kundigen 
Abenteurer  oder  Gelehrten,  der 
vielleicht  von  ähnlichen  Dingen 
gehört  oder  diese  gar  selbst 

gesehen hat?  Noch wurden keine 
Versuche  unternommen  die  Eier 
zu bewegen oder zu untersuchen.

- HB -

Handelsnotizen
- Tendenzen -

~ Hohe Nachfrage:
Brennholz, Wolle, Stroh

~ Mittlere Nachfrage:
Kerzen, Dachschindeln

~ Geringe Nachfrage:
Pökelsalz

- Der Wechselkurs -
für "Standard"-Münzen

Kupfer 6:1 Silber

Silber 10:1 Gold

 - Hammerburg Aktuell -
Der Winter bricht dieses Jahr 
überraschend kurzfristig herein. 
Also zieht Euch warm an!

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Die Gerüchte über die alle Sprechen?!
Ist es wahr, was auf der Gerüchteseite steht? Das ist 'ne gute Frage. Wir haben weder die Möglichkeiten, noch das Wissen es zu  
überprüfen. Und eine weitere Quelle... Naja wie das so ist... Die Wahrheit wird, wie man weiß, wie immer klein gehalten. Was davon  
kann man denn glauben, wenn alles verheimlicht wird? Zutrauens wert ist es denen auf jeden Fall! Zugeben wird es aber keiner. Wie wahr  
es ist, muss jeder selbst entscheiden. Wer am lautesten schreit, hat doch immer am meisten zu verbergen. Wer die Wahrheit bedroht, fühlt  
sich wohl ertappt. (Aus juristischen, gesundheitlichen und feuerversicherungs Gründen behalten wir uns vor, Texte zu kürzen.) 

-------------                          --------------                              ------------

* Aureyga Sey lies sich in Tesserma von seiner Sklavenarmee zum Gottimperator der Hammerburg ausrufen *

* Das Handelshaus Drei Waben verläd immer mehr Waren des täglichen Gebrauchs auf Fuhrwerke Richtung 

Westen. Was planen sie wohl? *

* In Marienburg giebt’s für jeden Geldbeutel was! *

* Imperiale behaupten die Hammerburg gehöre jetzt ihnen. Es sei Sperrgebiet – bis Frühling. *

* Elandor liefert umsonst Trolle aus *

* Bianco ist ab nächstem Jahr legal und gibt’s im Einhorn zu kaufen *

* Im Dunkelwald wurden schleimige Eier gefunden. Eine Elle groß! *

* Richter Grotham soll Royalist sein und sich das Feudalsystem zurückwünschen *

* Tarsin Anschütz ist Held vom Totenholz, 8-facher Schlagbaum-Meister, Anwerber von Rekruten, berühmt und 

bescheiden *

* Bianco ist nun legal *

* Wenn man Rattenschnaps bestellt, bekommt man Warpstein in sein Getränk *

* Loki hat Bart im Arsch *

* hallo an alle runen jelehrte in drei foll monden jillt es sich ju fersammeln *

Anzeigen und Grüße bitte beim Zeitungsverkäufer oder am Verlagshaus abgeben. Nicht in der Gerüchtekiste.
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Unsere Marktseiten - Teil 1
// Stellenmarkt // Kontaktanzeigen // Bekanntmachungen // Sonstiges //

(hier könnte deine Anzeige stehen)

Herr Knickfuss empfiehlt:

Das Gericht des Monats

Das Rezept gibt es nun zum sammeln beim 
Zeitungsverkäufer

Amroth bietet Tränke jeglicher Art
z.B. Heil- und Stärkungs-Tränke.

zu finden im Raucherbreich der
Taverne "zum tanzendem Einhorn"

beim Phönixbanner.

Gilde des Phönix sucht weitere Alchemisten.

(6/12)

Ketten in Hülle und Fülle.
Du suchst etwas für 

deine Gefährtin oder für dich selbst? 
Bei Havi von den Schwarzbären 

gibt es immer wieder allerlei davon. 
Er ist auch öfter in den Tavernen der Stadt 

mit einer Auswahl zu treffen. 

(3/3) Anzeigekosten bezahlt von "Bankhaus Edgar"

(hier könnte deine Anzeige stehen)

Feuerherz sucht

Mein Name ist Torro Angor
(bekannt aus dem Hammerburg Journal)

und ich suche auf diesen Weg 
ein ehrenwertes Weib.

Ich liebe das knistern 
des Scheiterhaufens,

doch fehlt mir der zweite Scheit Holz 
zum gemeinsamen lodern.

Sollte der Funken in Euch entzündet worden sein, 
meldet Euch

beim Hammerburg Journal oder bei 
Waibel Darius Tisdal, Orden der Waldtempler

(12/12)
(Druckplatte leider heruntergefallen.)

(hier könnte deine Anzeige stehen)

Für eine Anzeige bitte bei der Zeitung oder dem Verkäufer melden. Kostet 1 Kupfer pro 3 Monate.
Auch per Brieftaube erreichbar: orga@hammerburg-larp.de

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Unsere Marktseiten - Teil 2
// Stellenmarkt // Kontaktanzeigen // Bekanntmachungen // Sonstiges //

Verstärkung für die Zeitung gesucht
Aufgrund personeller Engpässen sucht das 
Hammerburg Journal weitere Journalisten, 

Redakteure, Austräger.

Bitte bei der Zeitung melden

Die Familie De la Rocca
sucht freie Mitarbeiter 

die unterschiedliche Arbeiten 
im Tross auf Mythodea verrichten. 

Für genauere Informationen steht die Familie 
gerne zur Verfügung. 

(11/12)

(hier könnte deine Anzeige stehen)

Buch des Geldes
Das umfangreichste Nachschlagewerk

über Münzen und Scheine.
Mit mehr als 1111 Einträgen.

Wo kommt welche Münze her?
Willst Du mehr über Münzen erfahren?
Das "Buch des Geldes" hilft dir weiter.

(2/3)

Handfeste Leute gesucht.
Ihr werdet schon wissen,
wo ihr euch melden müsst.

(1/3)

(hier könnte deine Anzeige stehen)

Universität bittet um Mithilfe

Ein Jeder, der etwas zur 
Hammerburger Kultur und Geschichte 

beitragen mag, kann sich an die Zeitung wenden 
oder eine Taube an orga@hammerburg-larp.de entsenden.

(2/3)

Stadtwache sucht Verstärkung
Einsatzgebiet: Neutrales Viertel

Sei der Fels in der Brandung, die Ruhe im Sturm
und das Schwert im Bösen! Werde Teil einer

starken Gemeinschaft! Auch geeignet für Neulinge.

Meldet Euch bei der Stadtwache
orga@hammerburg-larp.de 

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Lokalteil - Neutrales Viertel   

Besucher und Bewohner des Neutralen Viertel: 
Ulf Azuregon, Leutnant der Stadtwache des neutralen Viertels
Doktor Guy O'Brian, der Doktor, Untersucht Todesfälle, sucht Verstärkung
Jago Lopez
Ragna Graumarm, Feldscherer in Ausbildung, Schamane, Kräuterkundiger 
Skip, Käpten vom Schiff Roten Stern, sucht Verstärkung
Handelshaus Sey & Destillerie „Elendor & Sey“
  Auriga Sey, Kaufmann, Schreiber 
  Elendor, vielseitiger Geschäftsmann
  Kjelt, Lagermeister

  Aleen, Barbierin
  Erik Ravenson, Navigator

Familie De la Rocca, vermitteln Handelsgeschäfte
  Charlotta Gabriella De la Rocca, Gildemeisterin der Massagegilde auf Mythodea
  Roché De la Rocca, Geschäftsmann
  Rosalina Gomez  de la Rocca, Holzhändlerin, zuständig für das 
südöstliche Waldgebiet
  Rafaella De la Rocca, Kartenlegerin  

Isabella De la Rocca, Bäckerin, Selentier-Bestimmung
Salfado De la Rocca, Geschäftsmann
Mariella De la Rocca, Charonpriesterin
Ramona de la Rocca, Henna Malerei und Portraits

  Diego De la Rocca, Kaufmann für alles, Vermittelt in der 
Liebesbranche
  Julietta, Herzdame von Diego de la Rocca
  Clarisse, Herzdame von Diego de la Rocca  

Jera der Redswan, Gewürzhändlerin
Martin Schlotter, Schreiber, Potrai-Maler, Leibdiener der De la Rocca
Marino De la Rocca, Seemann

Zwergen-Clan Steinfaust, Zuständig für die Zwergen-Großschmiede im Faulviertel
  Barnabas Hammerfaust, Clan Steinfaust
  Durek Steinbrecher, der Sohn des Hochkönigs von DunMâr 
Die Schnapsdrosseln:
  Elle Commodore, Klorakelkarten
  Hein, Bürgerliche Belustigung
  Zementa, Zündhölzer, Lederwerk
Nordfraktion: 
  Jarl Berr vom Bären Clan, 
  Raudka vom Bären Clan, 
  Jarl Havi Harkson vom Schwarzbären Clan, 
  Alasdair Bruce vom Schwarzbären Clan, Jäger
  Sir Gartor vom Bärenhammer Clan, Kriegskleriker, Mitglied der Magier Akademie der Hammerburg
Erzhard von Nebelwehr, Rottenmeister
Tara, Kartenlegerin & Schmuckhändlerin
Kilijan Farmodur, Handelshaus Farmodur, sucht Kontor-Mitarbeiter
Gwenael Servan, Kanonenschmiede
Gianni Martinez, Zigarrenhändler
Jack Primes, Händler, biete Transportmöglichkeiten
Tomke Hanson, mit dem Goldzahn am Hut
Violetta und Sandero Los Viajeros, Schmuckverkäufer
Albrecht von Falkenstein, Teppichhändler

Amroth, Verkauf von Tränken
Natix, Manufaktur Natix, Schmuck-Salwürkerin, Kettenschmuck
Amira Lucia Rodregas, Schmuckhändlerin
Raigan Ewladson, Holzkünstler, Holzschnitzer
Imperiale Truppe, da um das Wichtige in dieser Welt zu erledigen
Bruder Khalidos
Strix Aluco, Söldner
Gary Matthias, Totengräber

Lord Behegram Kasoneth, Sturmmagus der Hammerburg, Dozent an der magischen Akademie

Bitte melden, wer hinzugefügt oder entfernt werden möchte. (Ein Eintrag ist hier kostenfrei.)

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.


